
GESPRÄCH MIT BODENBILD  
Das Leuchten in uns – ein Stern sein für andere 

 

 

 

 

 
 

Übergang: 

Die Kinder warten bestenfalls in einem anderen Nebenraum. Die PädagogIn 
bereitet währenddessen den Raum stimmungsvoll vor: 

 Raum abdunkeln 
 Schwarzes Tuch in der Mitte des Sitzkreises ausbreiten – Sternenbox 

daraufstellen 
 Lichterkette anschalten 
 Schöne Sternenmusik anschalten 

Sobald die Kinder die Sternenmusik hören, dürfen sie nacheinander zum Kreis 
kommen. 
 

EINSTIEG 

Wir sitzen im Kreis – in der Mitte leuchtet die schöne Lichterkette. Die 
Pädagogin sagt: 

 Schaut mal, wie schön es heute bei uns im Kindergarten leuchtet! 
 Fallt euch vielleicht etwas ein, das genauso schön leuchten kann? 
à Ideen der Kinder werden aufgegriffen (Sterne) 

Sternenhimmel: 

 Damit wir auch die Sterne herbeizaubern können, müssen wir vorher 
noch einen richtigen Sternenhimmel auf das schwarze Tuch auflegen. 

 2-3 Kinder dürfen gemeinsam die blauen Chiffontücher in die Mitte 
dazulegen 

Material: 

© Schwarzes (rundes) Tuch 
© Blaue Chiffontücher 
© Lichterkette 
© 1 (Sternen)kiste – gefüllt mit Sternen (idealerweise 1 Stern pro Kind) 
© Teeklichter, Feuerzeug 
© 1 Papierhaus pro Kind 
© Musikbox / CD-Player 



Sterne dazulegen:  

 Danach kann die Kiste geöffnet werden – die Pädagogin zeigt die Kiste 
(gefüllt mit Sternen) einmal im Kreis & fragt die Kinder, was sie denn 
sehen 

 Für jedes Kind gibt es einen Stern & alle leuchten gleich schön.  
 Immer ein Kind bekommt einen Stern aus der Kiste von der PädagogIn 

geschenkt – dabei wird das Lied gesungen: 

Ich schenk dir einen Stern, 

er sagt ich hab dich gern. 

Halte ihn ganz fest in deiner Hand 
 Anschließend darf der Stern zum Sternenhimmel dazugelegt werden. 
 Die PädagogIn wiederholt diesen Vorgang, bis jedes Kind seinen Stern 

platziert hat. 

 

HAUPTTEIL - GESPRÄCH 

Sterne leuchten für jeden: 

Impuls der Pädagogin: 

 Das besondere an den Sternen ist, dass sie für alle Menschen leuchten. 
Ganz egal, wo man lebt – die Sterne kann man immer sehen. 

 Kleine Menschen, große Menschen, reiche Menschen, arme Menschen 
– jeder sieht die Sterne am Himmelszelt strahlen. 

 

Mögliche Fragen an die Kinder: 

 Habt ihr die Sterne schon einmal leuchten sehen? 
 Wann sehen wir die Sterne besonders gut? 
 Leuchten die Sterne auch, wenn wir schlafen? 

 

Was schenken uns die Sterne: 

Impuls der Pädagogin: 

 Sterne schenken uns also ihr Licht, wenn es ganz dunkel ist.  
 Dank den Sternen wissen wir, dass es immer Licht gibt – auch in dunklen 

Zeiten. 

 

 



Mögliche Fragen an die Kinder: 

 Für was brauchen wir Sterne? (sie machen die Welt hell, sie sind schön, 
sie können uns trösten, sie machen die Nacht freundlich,...) 

 

 

Sterne teilen ihr Licht: 

Impuls der Pädagogin: 

 Sterne zeigen uns, dass jeder von uns etwas zum Leuchten bringen 
kann. Wir alle tragen das Licht auch in uns! 

 Sterne teilen ihr Licht mit allen Menschen auf der Erde. 

Mögliche Fragen an die Kinder: 

 Wie können wir unser „Licht“ teilen – so wie die Sterne? 
- Freundlich sein 
- Jemandem helfen 
- Teilen 
- Jemanden trösten 
- Für andere da sein 
- Lachen 
- Ein Freund für andere sein 

àDie PädagogIn zündet ein paar Teelichter an und stellt sie in die Mitte dazu. 

 

 

Nicht alle Menschen haben ein Zuhause: 

Abschließende Worte: 

 Sterne leuchten vor allem am Abend, wenn es dunkel wird. 
 Meistens sind wir dort schon zuhause & haben es fein warm und 

gemütlich. 
 Aber nicht alle Menschen haben ein Zuhause. Wir können für Menschen 

so etwas wie ein „Zuhause sein“ – indem wir für diese Menschen Gutes 
tun! 

 Wenn wir Gutes tun, dann leuchtet der Stern in uns ganz hell & wir 
machen die Welt ein bisschen wärmer 

àJedes Kind darf der Reihe nach ein Papierhaus um das runde Tuch in der Mitte 
dazulegen. 

 

 



ABSCHLUSS 

Alle Kinder dürfen aufstehen – wir reichen uns die Hände und singen noch 
einmal gemeinsam das Lied: 

 

Ich schenk dir einen Stern, 

er sagt ich hab dich gern. 

Halte ihn ganz fest in deiner Hand! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text u. Idee: Lisa Kregar 


